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// Im Blickpunkth

Der bislang kaum diskutierten, aber praktisch wichtigen Frage, welche besonderen Risiken f�r den Erwerber von Minder-

heitsbeteiligungen an einer Gesellschaft bzw. f�r den Erwerber einer Beteiligung ohne Gesch�ftsf�hrungsbefugnisse be-

stehen, wenn von der Behaltensregelung des § 13a Abs. 5 ErbStG Gebrauch gemacht wird, geht der Beitrag von Weng

nach. Mit dem Zwist zwischen dem BFH und dem BMF zur Besteuerung der �ffentlichen Hand im Fall der Organschaft

besch�ftigen sich Heurung/Seidel. Hier droht schnell eine verdeckte Gewinnaussch�ttung.

Udo Eversloh, Ressortleiter Steuerrecht

Entscheidungen
BFH: Steuerfreiheit einer

innergemeinschaftlichen Lieferung

Der BFHhat durch Beschluss vom29.7.2009 – XI B

24/09 – entschieden: Es ist ernstlich zweifelhaft,

ob der Steuerfreiheit einer innergemeinschaftli-

chen Lieferung entgegensteht, dass der inl�ndi-

sche Unternehmer bewusst und gewollt an der

Vermeidung der Erwerbsbesteuerung seines Ab-

nehmers mitwirkt. In diesem Zusammenhang

stellt sich die h�chstrichterlich noch nicht ent-

schiedeneRechtsfrage, obdieVermeidungder Er-

werbsbesteuerung durch denAbnehmer ein dem

Lieferanten zuzurechnender Steuervorteil ist, den

dieser auch im Wesentlichen bezweckt hat. Die

Kl�rungdieser Frage kann jedoch nicht imvorl�u-

figen Aussetzungsverfahren erfolgen, sondern ist

demHauptsacheverfahrenvorbehalten.

VolltextdesBeschl.: // BB-ONLINE BBL2009-1779-1

unterwww.betriebs-berater.de

BFH: Verj�hrung des Zinsanspruchs der

Steuerbeh�rde

Der BFH hat durch Urteil vom 17.3.2009 – VII R

3/08 – entschieden: Wird wegen einer begange-

nen Unregelm�ßigkeit zu Unrecht gew�hrte

Ausfuhrerstattung zur�ckgefordert, unterliegt

der damit zusammenh�ngende Zinsanspruch

der vierj�hrigen Verj�hrungsfrist gem�ß Art. 3

Abs. 1 VO Nr. 2988/95. Durch den Erlass des

R�ckforderungsbescheids wird die Verj�hrungs-

frist unterbrochen.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2009-1779-2

unterwww.betriebs-berater.de

BFH: Haftung des Leiters einer

Wertpapierabteilung eines Kreditinstituts

Durch Beschluss vom 16.7.2009 – VIII B 64/09 –

hat der BFH entschieden: Es ist ernstlich zweifel-

haft, welche Auswirkungen es f�r die Haftung

(§ 71 AO) des Leiters der Wertpapierabteilung

eines Kreditinstituts hat, wenn auf seine Initiati-

ve und mit seiner Billigung Wertpapiere anonym

ins Ausland verlagert worden sind, jedoch die

mutmaßlichen Hauptt�ter einer Steuerhinterzie-

hung nicht ermittelt werden k�nnen und folg-

lich nicht individuell festgestellt werden kann,

ob eine Steuerhinterziehung �berhaupt began-

gen und welche Steuer dadurch konkret hinter-

zogen worden ist.

VolltextdesBeschl.: // BB-ONLINE BBL2009-1779-3

unterwww.betriebs-berater.de

BFH: Betriebsfortf�hrung bei

Betriebsverpachtung

Der BFH hat durch Urteil vom 19.3.2009 – IV R 45/

06 – entschieden: Im Falle der Betriebsverpach-

tung ist grunds�tzlich ohne zeitliche Begrenzung

so lange von einer Fortf�hrung des Betriebs aus-

zugehen, wie eine Betriebsaufgabe nicht erkl�rt

worden ist und die M�glichkeit besteht, den Be-

trieb fortzuf�hren. Hat der Steuerpflichtige bei

Einstellung der werbenden T�tigkeit von der

M�glichkeit Gebrauch gemacht, die Aufdeckung

der stillen Reserven zu vermeiden und den Be-

trieb fortzuf�hren, kann eine sp�tere Betriebsauf-

gabe nur dann angenommen werden, wenn sie

den �ußeren Umst�nden nach klar zu erkennen

undderZeitpunkteindeutig zubestimmen ist.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2009-1779-4

unterwww.betriebs-berater.de

BFH: Kein �bergang der Milcherzeugung

auf P�chter der Produktionsmittel

Durch Urteil vom 26.5.2009 – VII R 28/08 – hat

der BFH Rechtsgrunds�tze dazu aufgestellt,

wann einem Landwirt die auf seinem Hof er-

zeugte Milch als eigene Milcherzeugung zuge-

rechnet werden kann, obwohl er Stall und Herde

an einen anderen Landwirt verpachtet hat.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2009-1779-5

unterwww.betriebs-berater.de

BFH: Erlass eines �nderungsbescheids

Der BFH hat durch Urteil vom 19.3.2009 – IV R

20/08 – entschieden: Die Entscheidung dar�ber,

ob die �nderung eines Gewinnfeststellungsbe-

scheids auf einem r�ckwirkenden Ereignis i. S. v.

§ 175 Abs. 1 S. 1 Nr. 2 AO und damit zugleich

auch auf einem r�ckwirkenden Ereignis i. S. v.

§ 233a Abs. 2a AO beruht, ist im Feststellungs-

verfahren zu treffen. Denn die Frage, ob und in

welchem Umfang Steuernachforderungen auf

Hinterziehungshandlungen beruhen und somit

tatbestandlich den Zinsanspruch des § 235 AO

ausl�sen, ist im Verfahren der einheitlichen und

gesonderten Feststellung zu entscheiden. F�r

Zinsen kann nichts anderes gelten.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2009-1779-6

unterwww.betriebs-berater.de

Verwaltungsanweisungen
BMF: Umsatzsteuerbefreiung f�r

Ausfuhrlieferungen

Das BMF nimmt im Schreiben vom 17.7.2009 – IV

B 9 – S 7134/07/10003 – zu den Auswirkungen

auf den Ausfuhrnachweis f�r Umsatzsteuerzwe-

cke aufgrund der seit dem 1.7.2009 bestehenden

Pflicht zur Teilnahme am IT-Verfahren „ATLAS-

Ausfuhr“ Stellung. Seit 1.7.2009 besteht EU-ein-

heitlich die Pflicht zur Teilnahme am elektro-

nischen Ausfuhrverfahren (Art. 787 ZK-DVO). Die

bisherige schriftliche Ausfuhranmeldung wird

durch eine elektronische Ausfuhranmeldung er-

setzt. In Deutschland steht hierf�r seit dem

1.8.2006 das IT-System „ATLAS-Ausfuhr“ zur Ver-

f�gung. Die Pflicht zur Abgabe elektronischer

Anmeldungen betrifft alle Anmeldungen unab-

h�ngig vom Bef�rderungsweg (Straßen-, Luft-,

See-, Post- und Bahnverkehr).

VolltextdesSchr.: // BB-ONLINE BBL2009-1779-7

unterwww.betriebs-berater.de

Oberste Finanzbeh�rde der L�nder:

Koordinierte Erlasse zur Anwendung des

Erbschaftsteuer- und Bewertungsrechts

Die obersten Finanzbeh�rder der L�nder haben

am 25.6.2009 gleich lautende Erlasse zur Umset-

zung des Gesetzes zur Reform des Erbschaft-

steuer- und Bewertungsrechts herausgegeben:

– Anwendung der ge�nderten Vorschriften des

Erbschaftsteuer- und Schenkungsteuergeset-

zes (BStBl. I 2009, 713–747) und

– Anwendung der §§ 11, 95 bis 109 und 199ff.

BewG i. d. F. durch das ErbStRG (BStBl. I 2009,

698–711).

In einem der n�chsten Hefte des Betriebs-

Beraters erscheint dazu ein Aufsatz von Zipfel et al.

St�ndige Mitarbeiter im Steuerrecht: RA StB Dr. Stefan Behrens, Frankfurt a.M.; Dipl.-Kfm. StB Oliver D�rfler, Frankfurt a.M.; Prof. Dr. W. Christian Lohse, Vorsitzender Richter am FG
M�nchena. D.;Dipl.-Kffr. StBinMartinaOrtmann-Babel, Stuttgart;Dr. J�rgenSchmidt-Troje, Pr�sident des FGK�ln, K�ln;Prof.Dr.RomanSeer, Bochum;StBDr.AndreasS�ffing, Frankfurt a.M.;
Dr. Roland Wacker, Richter amBFH,M�nchen;Dipl.-Kfm.StBLarsZipfel, Stuttgart

Die Woche im Steuerrecht
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